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Marktgemeinde Wölbling     Lfd.Nr.: 11 

Oberer Markt 1  
3124 Oberwölbling, NÖ    

   
  

NIEDERSCHRIFT 
VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 

über die Sitzung des 
 

Gemeinderates  

am 23.3.2017 im Sitzungssaal des Gemeindeamtes in Oberwölbling. 
 

Beginn der Sitzung:  19,30 Uhr 
Ende der Sitzung:     22,30 Uhr 

 

 
Anwesend waren: 
 

Bürgermeisterin Gorenzel Karin  
Vizebürgermeister Tischer Reinhold 
  
gfGR Mag. Steidl Bruno  
gfGR Ing. Steidl Ludwig  

gfGR Woisetschläger Eva 

GR Priesching Herta  
GR Kisling Franz  
GR Zimmel Daniel  
GR Berger Alfred 
GR Mitterlehner Adolf  
GR Mayer Markus 
 

GR Erber Manuel           
GR Stoll Franz  
GR Müllner Marlene  
GR Fellner Bernhard 
GR Pfeiffer Christian 
GR Daxböck Armin  

Anwesend waren außerdem: 
Al Krajcovic Helga, Schriftführerin 
Zuhörer 
 

Entschuldigt: gfGR Höld Johann, gfGR Ing. Hießberger Peter, GR Schlager Irmgard, 
GR Graf Karin  
 
Vorsitzende: Bürgermeisterin Gorenzel Karin  
 
 

Die Sitzung war öffentlich. 
 

Die Sitzung war beschlussfähig. 
 
Die Einladung von EGR Christian Pfeiffer zur 11. Gemeinderatssitzung erfolgte nicht 
ordnungsgemäß. Diese wurde nicht wie vereinbart und zu spät zugestellt. EGR 
Christian Pfeiffer akzeptierte jedoch die verspätete Einladung und somit konnte die 
Gemeinderatssitzung zum geplanten Zeitpunkt stattfinden. 
 
Protokoll erstellt am: 30.3. – 5.4.2017 von Al Krajcovic 
Genehmigt von Bgm. Gorenzel am 6.4.2017 
Weitergeleitet am 6.4.2017 
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Verlauf der Sitzung 

 
Bgmin. Gorenzel begrüßt und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

 gfGR Eva Woisetschläger, stellt den Dringlichkeitsantrag gem. § 46 Abs. 3 NÖ 
Gemeindeordnung 1973 verliest und erläutert diesen – „Marktordnung“ Beilage 1 

Antrag der Bürgermeisterin: Der Gemeinderat möge über Antrag von gfGR Woisetschläger 
die Dringlichkeit des Antrages zuerkennen und als Tagesordnungspunkt 15 inhaltlich behan-
deln. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

 Wölbling MITeinander, EGR Pfeiffer, GR Fellner, stellten den Dringlichkeitsantrag 

gem. § 46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 1973 und EGR Pfeiffer verliest und erläutert 
diesen – „Trinkwasserversorgungsanlage“ Beilage 2 

 
Antrag der Bürgermeisterin: Der Gemeinderat möge über die Dringlichkeit des Antrages von 
GR Fellner und EGR Pfeiffer entscheiden. 
Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig abgelehnt. 
Abstimmungsergebnis: 5 Stimmen dafür (MIT; Woisetschläger, Erber, Müllner – ÖVP)  
           12 Stimmen dagegen (SPÖ; Stoll-ÖVP, FPÖ)          

 
 gfGR Ing. Hießberger Peter, übermittelte den Dringlichkeitsantrag gem. § 46 Abs. 

3 NÖ Gemeindeordnung 1973– „Bauhof“. gfGR Woisetschläger verliest und erläutert 
diesen. Beilage 3 

Antrag der Bürgermeisterin: Der Gemeinderat möge über die Dringlichkeit des Antrages von 
gfGR Ing. Hießberger entscheiden. 
Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig abgelehnt. 
Abstimmungsergebnis:  6 Stimmen dafür (ÖVP, MIT) 
            11 Stimmen dagegen (SPÖ, FPÖ) 
 

Tagesordnung: 
1. Einwendungen zur 10. GR-Verhandlungsschrift vom 15.12.2016 
2. Bericht Prüfungsausschussobmann  
3. Bericht Finanzausschussobmann 
4. Rechnungsabschluss 2016 
5. Bericht Umweltgemeinderat 
6. Subventionen  
7. Waldbad 
8. Schulen 
9. Kindergarten 
10. Übertragung der örtl. Baupolizei bei gewerblichen Betriebsanlagen 
11. Friedhofsgebührenordnung 
12. Vereinbarung Totengräber Mülleitner 
13. Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Gemeinden –  Bericht Gebarungseinschau 

Finanzen 
14. Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Staatsbürgerschaft und 

Personenstandsangelegenheiten – Revisionsbericht 
15. Dringlichkeitsantrag Marktordnung 

 

Nicht öffentlich 
16. Grundstücksangelegenheiten   
17. Personalangelegenheiten 
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1. Einwendungen zur 10. GR-Verhandlungsschrift vom 15.12.2016 
Sachverhalt: Die Vorsitzende berichtet, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten GR-

Sitzung vor Sitzungsbeginn eine Einwendung von EGR Pfeiffer erhoben wurde. Beilage 4 
Der Gemeinderat möge beschließen, das Protokoll über die letzte Gemeinderatssitzung laut 
dem schriftlichen Antrag von EGR Pfeiffer wie folgt abzuändern: 
 

Tagesordnungspunkt 20: Auftragsvergabe Energiebuchhaltung 
Ergänzung des unten angeführten Leistungsumfanges: Beilage 5 

 Führen der Energiebuchhaltung mit EMC-Software 

 Es sind bei jedem Gebäude Strom, Wärme und Wasser zu erfassen 

 Die Zählerstände sind monatlich abzulesen und in die EMC-Software einzutragen. 

 Erstellung eines jährlichen Energieberichtes 

 Für jedes Gebäude ist im Energiebericht eine Interpretation zu erstellen 

 Die Kosten beinhalten die gesamte Energiebuchhaltung sowie die Zählerablesung 

inkl Fahrtzeit und Fahrtkosten 

 Kosten für die Energiebuchhaltung: € 5,- pro Gebäude und Monat 

 Kosten für die Erstanlage eines Gebäudes in der EMC-Software: € 50,-/Gebäude 

Antrag der Bürgermeisterin: Der Gemeinderat möge beschließen, das Protokoll über die 
letzte Gemeinderatssitzung laut dem schriftlichen Antrag von EGR Pfeiffer abzuändern. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

2. Bericht Prüfungsausschussobmann 

Sachverhalt: Vorsitzender GR Erber Manuel berichtet laut Bericht der letzten Prüfung des 

Prüfungsausschusses. Beilage 6 
 

3. Bericht Finanzausschussobmann 

Sachverhalt: Vorsitzender gfGR Mag. Bruno Steidl berichtet von der Prüfung des Rechnungs-

abschlusses und erläutert die wichtigsten Zahlen des ordentlichen und außerordentlichen 

Haushaltes. Der Finanzausschuss empfiehlt einstimmig dem Gemeinderat die Beschlussfas-

sung des vorliegenden Rechnungsabschlusses. 
 

4. Rechnungsabschluss 2016 

Sachverhalt: Die Summe des ordentlichen Haushaltes Einnahmen/Ausgaben beträgt  

€ 5,367.155,92 und des außerordentlichen Haushaltes € 568.956,89. Dieser konnte ausgegli-

chen und ein Überschuss von € 177.850,37 im ordentlichen Haushalt und € 1.468,56 im au-

ßerordentlichen Haushalt erstellt werden. Für die Vorhaben im außerordentlichen Haushalt 

wurden € 393.980,18 aus dem ordentlichen Haushalt zugeführt. 

Der Rechnungsabschluss 2016 lag zwei Wochen – von 8.3.-22.3.2017 - zur öffentlichen Ein-

sichtnahme auf. In der Auflagefrist wurden keine Stellungnahmen eingebracht. 

Wortmeldungen betreffend Überrechnung Überschuss seit 2015, Mittelfristiger Finanzplan, 

Rücklagen Kanal, Wasser und Fahrzeuge, Schuldentilgung, Straßenbeleuchtung, Stromver-

brauch, Personalkosten, Betriebskosten, Pacht, Bad und Gemeindeumweltverband wurden 

beantwortet und diskutiert. 

Antrag der Bürgermeisterin: Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss beschlie-
ßen. 
Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür (SPÖ und FPÖ) 

6 Stimmen dagegen (ÖVP und MIT) 
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5. Bericht Umweltgemeinderat 
Sachverhalt: Vzbgm. Tischer berichtet in Vertretung von UGR gfGR Höld von der Sitzung des 

Gemeindeumweltverbandes St.Pölten zu „Wertstoffsammelzentrum Fladnitztal“. Der übermit-

telte Zeitplan und die Planung sind ein Entwurf. Die Gemeinde Wölbling ist als Mitgliedsge-

meinde interessiert und der Verbandsbeschluss der interessierten Gemeinden hat keine bin-

dende Wirkung. Die Förderung des Landes NÖ und die Gebührenerhöhung sind noch nicht 

bekannt.  

Aufgrund der Wetterlage wurde der Gemeinde-Umwelttag abgesagt. gfGR UGR Höld wird ei-

nen „Herbstputz“ organisieren. 
 

6. Subventionen 
 Feuerwehr Ambach – Ankauf Hilfeleistungsfahrzeug 2 

Sachverhalt: Bgmin. Gorenzel berichtet, dass die Feuerwehr Ambach den Antrag auf Förde-
rung für den Ankauf des Fahrzeuges HLF2 stellte. Die vorgesehene Finanzierung des ge-
schätzten Auftragswertes € 292.497,74 teilt sich in Gemeinde € 157.497,74, Eigenmittel der 
Feuerwehr € 75.000,00 und der NÖ Landesregierung € 60.000,00. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subventionen beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 E3Wö-Verein zur Förderung Energien und Elektromobilität in Wölbling 
Sachverhalt: Bgmin. Gorenzel berichtet, dass um die Vereinsförderung angesucht wurde. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Subventionen beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

7. Waldbad 

 Bericht Baufortschritt 
Sachverhalt: gfGR BM Ing. Ludwig Steidl berichtet über den Baufortschritt der Sanierungsar-

beiten. Für das Geländer auf Deckenhöhe Technikraum wurden drei Angebote eingeholt, je 

Ausführung mit Glasflächen und ohne. Das Pflaster wurde ausgesucht. Es soll eine breitere 

Tür oder Tor eingebaut werden, um den Filtertausch im Herbst gewährleisten zu können. Zu 

den WC-Anlagen wird eine EVN-Wasser-Leitung gelegt, da die Brunnen keine Trinkwasser-

qualität haben. 

Der Umweltausschuss soll sich mit der Anschaffung einer Photovoltaikanlage beschäftigen. 
 

 Geländer 
Sachverhalt: Bgmin. Gorenzel berichtet von der Ausschreibung der Anschaffung an die Fa. 

Pamberger, Obritzberg; Fessel, Lauterbach; Sonnleitner, Böheimkirchen; und Swietelsky, 

Nußdorf.  

Antrag der Bürgermeisterin: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an den Billigstbie-

ter Fa. Pamberger € 6.894,00 netto, ohne Glasfüllung, beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 Auftragsvergabe Swietelsky, 2. Nachtragsangebot 
Pflasterauswahl, Erneuerung Beckenumgebung Kinderbecken 

Sachverhalt: Bgmin. Gorenzel berichtet vom vorliegenden 2. Nachtragsangebot der Fa. Swie-
telsky betreffend der Pflasterarbeiten, Aufpreis für Pflaster, Erneuerung der Beckenumgebung 
Kinderbecken, Schachtabdeckungen und Ablaufrinnen in der Höhe von € 25.186,45 netto.  
Antrag der Bürgermeisterin: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 16 Stimmen dafür (SPÖ, ÖVP und FPÖ) 

2 Stimmen dagegen (MIT) 
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 Angebotsöffnung Badewasseraufbereitung (Filter und Zubehör) 
Sachverhalt: Für das bestehende Schwimmbad muss bei der Aufbereitungsanlage (Flo-

ckung-Filtration-Chlorung) ein Filtertausch inklusive Anschlussverrohrung vorgenommen wer-

den, berichtet Bgmin. Gorenzel.  

Die Gesellschaft für Wassertechnik Schwimmbad und Therme GmbH (GWT), Sollenau legte 

das billigste Angebot mit € 49.984,96 netto.  

Der Gemeinderat diskutiert über die Anschaffung und derer Notwendigkeit. 

Antrag der Bürgermeisterin: Der Gemeinderat möge beschließen, einen neutralen Sachver-

ständigen hinzuzuziehen und die Anschaffung nicht zu tätigen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 
 

8. Schulen 

 Schulverein Gemeindeverband Wölbling KG – Budget 2017 

 Mittelschulgemeinde Wölbling, Obritzberg-Rust und Statzendorf – 
Voranschlag 2017 

 Schulverein Gemeindeverband Wölbling KG – Bilanz 2015 
Sachverhalt: Bgmin. Gorenzel erklärt, dass die Vorlagen in der Mittelschulgemeinde und der 
Schulverein KG bereits geprüft und beschlossen wurden.  
Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge Folgendes beschließen: 
• Schulverein Gemeindeverband Wölbling KG – Budget 2017 
• Mittelschulgemeinde Wölbling, Obritzberg-Rust und Statzendorf – Voranschlag 2017 
• Schulverein Gemeindeverband Wölbling KG – Bilanz 2015  
Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 15 Stimmen dafür 
            2 Stimmenthaltungen (MIT) 
 
 

9. Kindergarten 
 

 Angebotsöffnung Sanierung Terrasse 
Sachverhalt: Die Pflasterarbeiten (Baustelleneinrichtung, Instandsetzen der Terrassenfläche 
mit Betonpflaster) der Terrasse im Kindergarten wurden an die Firmen Jäger GesmbH, 
St.Pölten; Pittel und Brausewetter, Herzogenburg und Swietelsky BaugesmbH, Nußdorf ob der 
Traisen, ausgeschrieben, berichtet Vzbgm. Tischer. Billigstbieter Fa. Swietelsky € 27.521,34. 
Die Abbrucharbeiten werden von den Gemeindearbeitern erledigt. Befürchtungen betreffend 
enormer Mehrkosten, da der Untergrund nicht baulich begutachtet werden konnte, wurde 
diskutiert. 
Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an den Bil-
ligstbieter Fa. Swietelsky, ohne Abbrucharbeiten,  € 21.847,74 netto beschließen: 
Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 15 Stimmen dafür 
            2 Stimmen dagegen (MIT) 
 

 Galerieboden und Holzstiege 
Sachverhalt: Der bestehende Fichtenboden wird überarbeitet: Trittschallmatte, Verlegung 
Linoleumboden; Stiege: Auftritte Linoleumausführung. Die Angebote der Tischlerei Zögernitz, 
Oberwölbling, und Gruber Parkett, Thalheim, ergeben den Billigstbieter Tischlerei Zögernitz 
mit € 5.126,00 netto, berichtet Vzbgm. Tischer. 
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10. Übertragung der örtlichen Baupolizei bei gewerblichen Betriebsanlagen 
Sachverhalt: Gemäß § 32 Abs. 4 NÖ Gemeindeordnung 1973 kann auf Antrag der Gemeinde 

die Besorgung einzelner Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereich auf eine staatliche 

Behörde übertragen werden, berichtet die Vorsitzende. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Übertragung mit folgendem 
Wortlaut beschließen: 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Wölbling stellt gemäß § 32 Abs. 4 NÖ Gemeindeord-

nung 1973, LGBl. 1000, an die NÖ Landesregierung den Antrag, die NÖ Landesregierung 

wolle die Besorgung aller Angelegenheiten der örtlichen Baupolizei bei gewerblichen Betriebs-

anlagen, die einer Genehmigung durch die Gewerbebehörde bedürfen, aus dem eigenen Wir-

kungsbereich der Marktgemeinde Wölbling auf die Bezirkshauptmannschaft St.Pölten übertra-

gen. Die Übertragung bezieht sich auf das gesamte Vorhaben auch wenn dieses nur teilweise 

der gewerbebehördlichen Genehmigungspflicht unterliegt, soweit bautechnisch ein untrenn-

barer Zusammenhang mit der gewerblichen Betriebsanlage besteht.  

Begründung 

Gemäß des § 23 Abs. 1 dritter Satz in Verbindung mit § 20 Abs. 1 letzter Satz NÖ Bauordnung 

2014, LGBl. Nr. 1/2015 in der geltenden Fassung, ist die Zuständigkeit der Baubehörde bei 

gewerblichen Betriebsanlagen, die einer Genehmigung durch die Gewerbebehörde bedürfen, 

auf jene baurechtlichen Bestimmungen eingeschränkt, deren Regelungsinhalt durch die Ge-

nehmigung der Gewerbebehörde nicht erfasst ist. Dies kann in der Praxis zu Abgrenzungs-

schwierigkeiten führen. Nach der derzeit geltenden Rechtslage sind nach wie vor ein gewer-

bebehördliches Verfahren und ein baurechtliches Verfahren parallel zu führen. Würden die 

genannten Angelegenheiten der örtlichen Baupolizei auf die Bezirkshauptmannschaft übertra-

gen, wäre dieser Schritt im Sinne der Zweckmäßigkeit der Verfahrensführung gelegen und 

Hätte überdies eine Beschleunigung und Vereinfachung beider Verfahren zu Folge. Die Ver-

fahren könnten rascher durchgeführt werden und es würden Doppelgleisigkeiten vermieden 

werden. Dies hätte eine gesteigerte Effizienz zur Folge und es würde eine stärkere Rechtmä-

ßigkeit der Verfahren und eine höhere Rechtssicherheit erreicht werden. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

11. Friedhofsgebührenordnung 
Sachverhalt: Bgmin. Gorenzel berichtet, dass aufgrund der Änderung der Vereinbarung mit 

Totengräber Mülleitner die Friedhofsgebührenordnung angepasst werden muss. Weiters ist 

die Höhe der Gebühren für die Benützung der Aufbahrungshalle und der Leichenkammer 

(Kühlanlage) von € 28,00 auf € 29,00 zu erhöhen. 

Beilage 7 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Friedhofsgebührenordnung 

(Beilage 7) beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

12. Vereinbarung Totengräber Mülleitner 
Sachverhalt: Bgmin. Gorenzel berichtet, dass aufgrund der Änderung der Bezüge im NÖ Ge-

meinde-Vertragsbedienstetengesetz 1976 und § 7 der Vereinbarung mit der Marktgemeinde 

Wölbling vom 20.1.2012 ab 1.1.2017 die Pauschalentschädigung für erbrachte Leistungen pro 

Grab lt. lit. a) 655,73 € bei Beerdigung einer Leiche in einem Erdgrab und 445,72 € bei Beer-

digung einer Urne in einem Erdgrab für Leichen erhalten, sowie lt. lit. b) für die Durchführung 

einer Enterdigung 655,73 € beträgt und die Vereinbarung angepasst werden muss. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Vereinbarung beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 



Seite 7 von 26 

 

13. Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Gemeinden – Gebarungseinschau 
Finanzen 

Sachverhalt: Am 12.12.2016 wurde eine nicht angekündigte Gebarungseinschau Finanzen 

durchgeführt. Der Prüfbericht wurde dem Gemeinderat verlesen. 

14. Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Staatsbürgerschaft und 
Personenstandsangelegenheiten - Revision 

Sachverhalt: Am 23.1.2017 wurde eine aufsichtsbehördliche Überprüfung durchgeführt. Das 

Revisionsprotokoll wurde dem Gemeinderat verlesen. 

15. Marktordnung 
Sachverhalt: Der Vorstand des Dorferneuerungsvereins Wölbling wurde am 17.1.2017 neu 

gewählt. Das erste Projekt soll die Einrichtung eines Markttages sein. Da für die Abhaltung des 

Markttages eine Marktordnung erforderlich ist, muss diese zuerst vom Gemeinderat beschlos-

sen werden, erläutert gfGR Woisetschläger. Das Projekt wird anhand der Projetkvorlage des 

Vereins Dorferneuerung-Wölbling diskutiert. Beilage 8 

Antrag von GfGR Eva Woisetschläger: Der Gemeinderat möge die Abhaltung eines Markt-

tages immer der 2. Freitag im Monat von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Örtlichkeit Kirchengasse, 
befürworten. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Beilage 1 
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Beilage 2 
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Beilage 3 
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Beilage 4 
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Beilage 5 

 

Beilage 6 
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Beilage 7 

 

 

Marktgemeinde Wölbling  
Oberer Markt 1 
3124 Oberwölbling, NÖ 

 02786/2309, Fax: 02786/23097 
 e-Mail: Gemeinde@woelbling.gv.at 

Homepage: www.woelbling.gv.at 

 
Vorschlag Änderung in der Friedhofsgebührenordnung ab    . .2017 

 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Wölbling hat in seiner Sitzung am 23. März 2017 folgende 

 
Friedhofsgebührenordnung 

nach dem NÖ Bestattungsgesetz 2007 
für die Friedhöfe der Marktgemeinde Wölbling in Oberwölbling (Parz. Nr. 233/3) und Unterwölbling 

(Parz. Nr. 99) 
beschlossen: 

§ 1 
Arten der Friedhofsgebühren 

Für die Benützung des Gemeindefriedhofes werden eingehoben: 
 

a) Grabstellengebühren 
b) Verlängerungsgebühren 
c) Beerdigungsgebühren 
d) Enterdigungsgebühren 
e) Gebühren für die Benützung der Aufbahrungshalle und der Leichenkammer (Kühlanlage) 

§ 2 
Grabstellengebühren 

(1) Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre bei Erdgrab-
stellen bei sonstigen Grabstellen beträgt für 
a) Erdgrabstellen: 
1.  für 2 Leichen und Urnen € 140,00 
2. für 4 Leichen und Urnen € 280,00 
3. für 6 Leichen und Urnen € 420,00 
4. für 8 Leichen und Urnen € 560,00 
5. für 2 Urnen € 140,00 
6. für 4 Urnen € 280,00 
b) Sonstige Grabstellen 
1. Urnennische für 2 Urnen € 140,00 

§ 3 
Verlängerungsgebühren 

 
(1) Für Erdgrabstellen und sonstige Grabstellen, für die ein erstmaliges Benützungsrecht mit der 
Dauer von 10 Jahren festgesetzt wurde, wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung 
des Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt, der für solche Gräber 
als Grabstellengebühr zu entrichten ist. 

§ 4 
Beerdigungsgebühren 
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(1) Die Beerdigungsgebühr (für das Öffnen und Schließen der Grabstelle und die Bereitstellung 
des Versenkungsapparates) beträgt bei der 
a) Beerdigung einer Leiche in einem Erdgrab € 658,00    667,00 
b) Beerdigung einer Urne in einem Erdgrab für Leichen € 450,00    456,00 
c) Beerdigung einer Urne in einem Erdgrab für Urnen € 450,00    456,00 
d) Beisetzung einer Urne in einer Urnennische € 143,00    145,00 
e) Urnennischenplatte auslösen und wieder versetzen € 140,00 
(2)   Bei Erdgräbern mit Deckel erhöht sich die jeweilige Gebühr nach Absatz 1 um € 420,00 für 2 Lei-
chen und Urnen und um € 528,00 für 4, 6 und 8 Leichen und Urnen. 

§ 5 
Enterdigungsgebühr 

Die Enterdigungsgebühr für die Enterdigung einer Leiche beträgt das Zweieinviertelfache der jeweiligen 
Beerdigungsgebühr.  
Die Enterdigungsgebühr für die Enterdigung einer Urne aus einem Erdgrab beträgt die Hälfte der jewei-
ligen Beerdigungsgebühr. 

§ 6 
Gebühren für die Benützung der 

Aufbahrungshalle und der Leichenkammer (Kühlanlage)  
(1) Die Gebühr für die Benützung der Aufbahrungshalle und der Leichenkammer (Kühlanlage) be-
trägt für jeden angefangenen Tag € 28,00   29,00. 

§ 7 
Schluss- und Übergangsbestimmungen 

Diese Friedhofsgebührenordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf der zwei-
wöchigen Kundmachungsfrist folgt. 
Wölbling, am …..2017 
Die Bürgermeisterin: 
Karin Gorenzel 
Angeschlagen am: 24.3.2017 
Abgenommen am: 10.4.2017 
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Zu Nichtöffentlich: 

TOP 16) Grundstücksangelegenheiten   

TOP 17) Personalangelegenheiten 

 

Siehe Niederschrift über die nichtöffentliche GR-Sitzung vom 23.3.2017. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Genehmigt in der GR-Sitzung am   
 
Unterschriften: 
 
 
 
 
 
 
 
Bgmin. Karin Gorenzel 
 
 
 
 
 
Schriftführerin Al Krajcovic 


